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3.5.1.5   gemeinsame Initiativen von Eltern und Schülern



Nachdem das 25 jährige Schuljubiläum im Jahr 2000 als große gemeinsame Veranstaltung von Schüler, Lehrern, Eltern und Ehemaligen in einer Festwoche gefeiert worden ist, hat sich die Bindung von vielen Eltern an die Schule gefestigt.


Das gemeinsame Arbeiten außerhalb des Unterrichts ist selbstverständlicher geworden.

Auf der Basis dieser bestehenden gemeinsamen Erfahrungen ist in den Schuljahren 2003/2004 ein weiteres größeres gemeinsames Projekt realisiert worden: das Projekt "Sitzen"
In Schülerversammlungen und SV Seminaren wurde von Schülerinnen und Schülern der Wunsch nach Sitzgelegenheiten im Pausenbereich geäußert.


Schrittweise wurde die Realisierung dieses Wunsches in Angriff genommen:

· Die Foto AG dokumentierte den desolaten Ist- Zustand

· Gemeinsam wurde mit einem Vater, einem freischaffenden Künstler ein Plakat     
entworfen, dass alle Schülerinnen und Schüler aufforderte, sich einer Arbeitsgruppe 
anzuschließen, um das Projekt in Angriff zu nehmen. Thema: "Wer sich nicht 
bewegt, bleibt sitzen"

· Über die Elternvertreter wurde das Projekt in den Klassenpflegschaften und in der 
Schulpflegschaft bekannt gemacht. Neun Eltern boten ihre Mitarbeit an.

· Eine gemeinsam gebildete Arbeitsgruppe aus Schülern und Eltern entwickelte ein 
mehrstufiges Planungskonzept und stimmte dieses mit der Schulleitung ab. Der oben 
genannte Vater übernahm die Projektleitung.

· Das Konzept sah kurzfristig zu realisierende Maßnahmen und langfristig
umzusetzende Maßnahmen auf dem Schulgelände und im Schulgebäude vor.

· Das Konzept wurde dem Lehrerkollegium und dem Schulträger vorgestellt und von 
beiden Gremien positiv aufgenommen. Vier Lehrer/-innen boten bei der praktischen 
Umsetzung ihre Mithilfe an.

· Für die kurzfristig umzusetzenden Planungen stellte der Förderverein der Schule die 
entsprechenden Geldmittel zur Verfügung. Für eine aktivere Pausengestaltung 
wurden insgesamt 5 Fußballtore und eine Basketballanlage angeschafft. Weiterhin 
wurden die finanziellen Mittel für die Materialkosten zur Erstellung von 
Sitzgelegenheiten bereitgestellt. 

· Der Schulträger seinerseits beteiligte sich durch die Instandsetzung bereits 
vorhandener maroder Sitzgelegenheiten.

· In der nächsten Arbeitsphase wurden bereits vorhandene Betonsitzblöcke gereinigt 
und angestrichen.

· Im Weiteren wurden 10 Sitzbänke für die überdachte Pausenhalle von Schülern und   
Eltern gefertigt und montiert.

· In drei großen Wochenendarbeitseinsätzen, in denen zunächst Bewuchs gerodet und 
Gelände geebnet werden musste, wurden ca. 30 m eines stabilen "Sitzzaunes" 
erstellt.

· In der letzten Arbeitsphase entstanden noch drei Bänke über den Heizungen im 
Schulgebäude.

Bis zum Abschluss des Gesamtprojekts wurden die Arbeiten durch Eltern und Schülerinnen und Schüler gemeinsam koordiniert und organisiert.


Die in dieser gemeinsamen Aktion erstellten Sitzgelegenheiten werden von 
Schülerinnen und Schülern gut angenommen.
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